
  

 
Deutsches Historisches Institut Moskau 

Militärgeschichtliches Forschungsamt Potsdam 
Konferenz 

 
Korea – der vergessene Krieg? 

Moskau, 26.-27. Januar 2007 
(INION, Nachimovskij pros. 51/21, Tel.: +7-499-764-4562) 

 
Teilnehmer: 17 Vortragende aus Dänemark, Deutschland, Irland, Österreich, Polen, Russland 
und den USA 
Dauer: zwei Tage 
Panels: drei 
Konferenzsprachen: deutsch / russisch / englisch (Übersetzung: russisch / deutsch / englisch) 
Länge der Panelbeiträge: max. 20 min 
 

Programm 
 
Donnerstag, 25. Januar 2007 
 
Anreise 
Unterbringung im Hotel Slavjanka  
 
Freitag, 26. Januar 2007 
 
Vormittag – kurzes Besichtigungsprogramm für die ausländischen Konferenzteilnehmer (je 
nach Wunsch Museum der Streitkräfte der Russischen Föderation oder Kreml) 
 
13.00-14.00   Gemeinsames Mittagessen 
 
14.00-14.15 Begrüßung und Eröffnung der Konferenz: Bernd Bonwetsch und 

Bruno Thoß 
 
14.15-15.00  Rolf Steininger: Einführungsvortrag: Korea – der vergessene 

Krieg?  
 
15.00-16.00   Panel 1: Die Konfliktparteien des Koreakrieges 

Moderation: Bruno Thoß  
Valerij I. Denisov: Der Koreakrieg – Überlegungen zur 
Verantwortlichkeiten der Konfliktparteien: Südkorea  
Kathryn Weathersby: The Impact of the Korean War on the 
Postwar Foreign Relations of the DPRK 
Peter Kuhfus: „Waren wir denn dazu berechtigt?“ – Chinesische 
Perspektiven auf den Koreakrieg  
 

16.00-16.20   Kaffeepause 
 
16.20-17.00 Natalja Egorova: Die Sowjetunion und der Koreakrieg. Neue 

Dokumente, neue Aspekte 
Bernd Schäfer: Grenzerfahrung. Die USA im Koreakrieg 

17.00-17.40   Paneldiskussion 



 
17.40-18.00    Kaffeepause 
 
18.00     Dokumentarfilm von Dave Flitton: Der Koreakrieg  
 
Anschließend    Abendimbiss im DHI Moskau 
 
Samstag, 27. Januar 2007  
 
9.45-10.00 Kaffeepause 
 
10.00-11.15  Panel 2: Der Koreakrieg und die Blockkonfrontation in 

Europa 
Moderation: Bernd Bonwetsch 
Bruno Thoss: Der sicherheitspolitische Standort des Koreakrieg 
im Kontext der westlichen Bedrohungsperzeptionen 1948-1951 
Burghard Ciesla: „Probefall für Deutschland“ – Zur 
Wahrnehmung und Rolle des Koreakrieges in der DDR 
Diskussion  

 
11.15-11.45   Kaffeepause 

 
11.45-13.00 Thomas Wengener-Friis: Der Koreakrieg und die NATO am 

Beispiel Dänemarks 
Dariuz Jarosz: Polen und der Koreakrieg  
Diskussion 

 
13.00-15.00    Mittagessen  
 
15.00-16.15    Panel 3: Koreakrieg und Militärisch-Industrieller Komplex: 

Moderation: Viktor Gavrilov 
Matthias Uhl: Von der Konversion zur verstärkten Aufrüstung: 
Der Koreakrieg und der sowjetische MIAK nach 1945 
Irina Bystrova: Korea und US-Rüstung  
Diskussion 
 

16.15-16.30   Kaffeepause 
 

16.30-17.45 Rüdiger Wenzke: Der Koreakrieg als Katalysator der geheimen 
Aufrüstung in der DDR? Anmerkungen zur Reflexion des 
Krieges in Militär und Gesellschaft 
Dieter Krüger: Der „Koreaschock“ 1950. Wendepunkt oder 
Katalysator der westdeutschen Sicherheitspolitik?  

 Diskussion 
 
17.45-18.00   Schlussbemerkungen zur Konferenz 
 
19.00     Abendempfang des DHI Moskau und MGFA  
 
Sonntag, 28. Januar 2007
Abreise 


